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Mitteilungen.

Ne»tcru»»jiett auf dem Gebiete der Forstbcittchmlg.
Die VailMsäll- UNd Wersäge „Vubler". Die mobile Motorsäge

„Dubler", eine schweizerische Erfindung, wurde auf der letztjährigen
Mustermesse in Basel als eine, namentlich das Interesse der Forstleute
erweckende Erfindung viel beachtet. Da ich Gelegenheit hatte, die Säge
in den Stadtwaldnngen von Rapperswil zu erproben und mich von ihrer
Leistungsfähigkeit zu überzeugen, will ich über meine Beobachtungen kurz
Bericht erstatten. Vorausgeschickt soll werden, daß es der Verkaufsfirma
Fischer â Süffert in Basel und der Erstellerfirma Maschinen-
fabrik Rapperswil seither gelungen ist, kleine, auch anläßlich der

Vorführung an der Versammlung des schweizerischen Forstvereins zutage

getretene technische Mängel zu beseitigen.
Die 220 üx schwere Baumfällsägc ruht auf einem Zweiradgcstell,

das zum Ferntransport an einen beliebigen Wagen angehängt werden
kann. Sie kann aber auch mit einem dritten Rad versehen und als selb-

ständiges Fahrzeug bewegt werden. Am Arbeitsort wird sie auf ebenem

Gelände bequem von zwei Mann, an Hängen von drei Mann an den zu
fällenden Stamm herangeschoben.

Die Bedienung ist sehr einfach und erfordert kein gelerntes Personal.
Zurechtrücken des Karrens am Baum, Verankern desselben, Anlassen des

Motors, Einrücken der Kupplung um das Sägeblatt in Bewegung zu
setzen, wie auch die gleichen Bewegungen in umgekehrter Reihenfolge nach

beendigter Arbeit sind Handgriffe, welche in einem Augenblicke erledigt
sind. Beim Sägen steuert ein Mann Motor und Kupplung, ein anderer

sorgt für das richtige Anliegen des Sägeblattes. Dieses arbeitet bei jeder

Schräglage zum Motor und kann beinahe in einem Halbkreis um den

Karren geschwenkt werden.
Die Säge wird von einem ausreichend bemessenen, auf kräftig ge-

bauter Unterlage ruhenden 4—5 UL Einzylinder-Vicrtaktbenzinmotor mit
Wasserkühlung betrieben und brachte bei ihrer Gastrolle im Rapperswiler-
Wald folgende Leistungen hervor:
Fällen einer Fichte auf ebenem Boden, Stockdnrchm. 5V ein, in 4 Min.

„ einem Grat, „ 60 „ „ 5 „

„ „ Buche an einem Hang, „ 80 „ „ 9 „
Qnerschneidcn an der gleichen, liegenden Buche, Durchm. 75 „ „ 6 „

Als Stamm-Quersäge kann die Maschine auf einem Sockel fest

montiert oder auf einem Geleise-Rollwagen aufgesetzt werden und dann

auf Holzplätzen mit nur einem Mann Bedienung vorzügliche Dienste

leisten. Der Schnitt ist glatt und gerade und es wurden folgende bc-

merkenswerte Leistungen erzielt:
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Eichenstämme von 9V em Durchmesser in ô Minuten 85 Sekunden
Buchenstämme „ 50 „ „ „ 1 „ 45 „
Ahorustäinmc „ 40 „ „ „ l „ 45 „
Tannenstämme „ 40 „ „ „1 „ 5 „

Die Maschine wird nun neuerdings auch mit einem 3,5 Elektro-
motor von 270 Gewicht angefertigt. Diese Kraft kommt namentlich
bei Sägewerken in Frage, in welchen elektrischer Strom zur Verfügung
steht, oder Benzin wegen der Fcuergefährlichkeit nicht verwendet werden
soll. Eine derartige, elektrisch betriebene Motorsäge „Dubler" ist im Säge-
werk Boßhardt in Rapperswil zu sehen.

Die Säge „Dubler" kann auch als stationäre Maschine, zum Schnei-
den von Brennholz verwendet werden. Sie ist bereits in mehreren Säge-
werken der Schweiz und des Auslandes eingeführt und leistet überall
gute Dienste. Als Baumfällsäge wird sie in Forsten der Tschechoslowakei
verwendet.

Infolge seiner Einfachheit und Beweglichkeit und seines geringen
Anschaffungspreises wird sich der „Dubler" voraussichtlich bald weitere
Absatzgebiete erobern. Ein weiterer großer Vorzug der Maschine ist ihre
leichte Zerlegbarkcit in 0 Teile. Sie kann daher auch in entlegene Berg-
gcgeuden gesäumt werden. P. Helbliug.

Jovstl'icHe Wcrchrictzten.

BunS.
Kommission für Mverslcherbare Llementarschäden. Die Kom-

mission des Hilfsfonds für unvcrsichcrbare Elemcntarschäden, die kürzlich
in Anwesenheit von Vertretern des eidgenössischen Dcpartcmcntes des

Innern und der Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschaft in Bern tagte, nahm
Kenntnis von der durch die Kantone vorgenommenen Abschätzung der

Lawinenschädcn, die sich approximativ auf Fr. 1,524,000 belaufen.
Diese Summe verteilt sich auf die einzelnen Kantone wie folgt: Waadt
Fr. 250,000, Bern Fr. 317,000, Wallis Fr. 200,000, St. Gallen Fr. 101.000.
Tcssin Fr. 111,000, Graubündcn Fr. 10.5,000, Freiburg Fr. 100,000, Glarus
Fr. 100,000, Uri Fr. 73,000, Fr. Schwyz 0000, Nidwalden Fr. 1000. Man
hofft jedoch, daß diese Summe noch erheblich reduziert werden kann, sodaß

nur ein Betrag von Fr. 1,000,000 zu entschädigen sein wird. Infolgedessen
glaubt die Kommission, auf eine Hauskollckte in der ganzen Schweiz verzichten
und es bei einer nationalen Sammlung vermittelst eines Aufrufes an die

Bevölkerung bewenden lassen zu sollen. Die endgültige Schätzung des Scha-
dcns soll von den Kantonen vorgenommen werden, vorbehaltlich der

Kontrolle einer Spczialkommission von sieben Mitgliedern mit Herrn
Kellerhals, Strafanstaltsdirektor in Witzwil, als Präsident. X. A. /5.
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